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they contaıned could aV een corrupted misinterpreted«. Ldieser Unzialtext beginnt tolgerichtig
Eerst mıt der eigentlichen Continuatio (also miıt dem ext ab 166)

Vielleicht o1bt diese Analyse der Editionsmethode bereıts eiınen FEindruck VO der Qualität der
Rekonstruktion. Der Rezensent ann der Bewertung, die der Herausgeber S 10) selbst dieser
Edıtion o1Dt, LT beipflichten: »E ven though certaın aSPCECLS of thıs chronicle AT known an
understood, thıs 1 reconstruction puts hat do know much INOTITIC solid footing.« Die
Bedeutung dieser esteht VOT allem darın, da{fß S1C (S 146:) »@1Vves date and TOVCNALLCE tor
much valuable intormatıon hıtherto spread throughout INalıy later works, and provides reliable
chronology tor NO of that materlial«. [)as vorgelegte Material wırd zudem für beide FEditionen
durch austührliche Eınleitungen, OommMentare und umtassende Indices (4 ncıent Authors and
Works, an Collections of ncıent Texts and Works, Modern Scholars, and Series and Works
Cited by Title Only, Names of People, Places, and Things) erschlossen. Fazıt: Das Studium der
Arbeıt VO 1sSt tortan allen Ertorschern des spätantiken östlichen Römischen Reiches ach-
drücklich empftehlen.

Franz Tinneteld

The Synaxarıon of the monastery of the Theotokos Evergetis, September
February. Text an translatıon by Robert Jordan Beltast Byzantıne
Texts anı Translations BB I, 55 Beltast 2000, X und 582 Seıten, ISBN
0-85389-785-9, 5500

Die 1er vorgelegte Edıtıion fügt sıch eın 1ın das VO Margaret Mullett All der Universıität Beltast
geleıitete Evergetis Project. Dieses Arbeitsvorhaben wurde erstmals 1MmM Bulletin of British Byzantıne
Studies 18 (1992) 55f dem Titel »Collaboratıve Projects« vorgestellt, einer Zeıt, als seıne
Fınanzıerung durch dıe British Academy und die Bank of Ireland gesichert und seıne ormale
Begründung 1MmM Jahr 1991 erfolgt AT Seıne Konzeption reicht aber 1n die trüheren achtzıger
Jahre zurück und steht 1n Verbindung MIt dem 50 Iypıca Project VO Dumbarton Oaks,
das soeben abgeschlossen werden konnte (John Thomas/Angela Constantinıides Hero, Byzantıne
monastıc toundatıon documents: complete translatıon of the SUrVIVINg founders’ typıka and
testaments. ols Washington, C Dumbarton Oaks

Das Evergetis Project stellt sıch die Aufgabe, das überlieterte Textdossıier des Klosters der
wohltätigen (sottesmutter (©EOTOXOGC EVEOYETNG) 1n Konstantinopel, das seiınem Umfang ach
L1UTr mMi1t dem des Studıitenklosters vergleichen ISt, wissenschaftlich Orschen und au  ten

Das Oossıer umfta{ßt e1in Stifter- L1ypıkon, uch Hypotyposıs ZENANNL, eın lıturgisches Typıkon
b7zw. Synaxarıon, eıne sehr umtfangreiche Sammlung asketischer Texte und die Katechesen des
Klostergründers Paulos (gest. 1054). Die Ergebnisse des Euergetis-Projektes werden 1n der Reihe
BB der Sammelnummer vorgelegt. Bısher erschıenen 1L1UT WEe1 Tagungsbände: 6:1;
Mullett/A Kırby ed.) The Theotokos Evergetis and eleventh-century monastıcısm, 1994, und

dieselben, Work and worship the Theotokos Evergetis 0-1 1997 Während 6.3

(Founders and refounders) 1ın Vorbereitung und 6.4 bıslang IL: 1ın Planung 1St, lıegt 11U als
dritter erschienener Band 6.5 der hier besprechende V45I;;

Es andelt sıch eiıne Teıledition des liturgischen Typıkons, das erstmals VO  — Dmitrievski)
1895 ediert wurde Es 1St eınes der austührlichsten Werke seıner Art, die AaUusSs byzantınıscher elıt
erhalten sınd. Jordan hatte E e1m Versuch eiıner ersten Übersetzung als Mitarbeiter eım Iypıca
Project VO Dumbarton Oaks näher kennengelernt und bald auch Mängel der editio princeps, VOT
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allem zahlreiche Fehllesungen und willkürliche Auslassungen, beobachtet. So erwıes sıch eiıne
kritische Neueditıion ach dem Codex UNICUS Atheniensıs STAaCCUS 788 (erste Hältte Jh.) als
sinnvoll. Der 1er 1U mıt englischer Übersetzung vorgelegte Teıl des 5Synaxars umfta{ßt diıe
ersten sechs Monate (ab dem byzantınıschen Jahresbeginn September) des »unbeweglichen« Ka-

lenderzyklus (fixed cycle). Eın zweıter Band, der die restlichen Monate des unbeweglichen SOWI1E
den beweglichen Festzyklus enthalten soll, und eın dritter mıt ausführlichen Indızes sınd 1n
Vorbereitung bzw Planung.

Eingangs hebt der Editor 1n seınen »Acknowledgements« hervor, se1ıne Edıition se1l »TO CONS1-
derable EextientT. collaboratıve venture«, und edankt sıch be] zahlreichen Kollegen für KRat und
Unterstutzung. Otftfenbar hat die handschrittliche Vorlage nıcht 1mMm Original gesehen, enn
deren knappe Beschreibung 1st VO Barbara Crostinı Lappın vertaßt. Aus dieser ertährt
INan, da{ß der Codex uch dıe Hypotyposıs des Timotheos, Iso das Stitter- Iypıkon, enthält. Vgl
aZu uch Introduction, 1t. Zum Inhalt der Hypotyposıs: Kaplan, BREI 1’ 1031235 Die
Folienzählung wiırd nıcht, WI1€ vielfach be1 Editionen aus Codices UN1C1 üblıch, 1mM laufenden
ext mitgeteılt. Der Edıitor oıbt uch nıcht 28 bıs welchem Folı0 der Handschrift die vorgelegte
Teıiledition reicht.

[)as Textverständnıis wiırd dem wenıger kompetenten Benutzer vorläufig durch eın »Glossary
of lıturgical and monNnastıc termsSs« erschlossen. Die eigentliche Auswertung bleibt ber den LAtr-
vxiewissenschaftlern vorbehalten. Erste Schritte in dieser Rıchtung gehen Tatt un: Klentos ın
BBIT 6.1, DPADO2 bzw 294 -305

Franz Tinneteld

Liıterature dam Al Eve Collected Essays, edited by Gary Anderson,
Michael Stone 4A19 Johannes IT'romp Studı1a 1n VeterI1s Testamentı1 Pseud-
epigrapha, 15); Leiden Boston öln Brill) ZO00; X11 388 P, ISSN 0929-
5523 ISBN 00421 Eur 105

Nous rendu COMPLE du volume precedent de la meme collection (OrChr 998 ] 280-281),
lequel concernaıt les LtexXxties armenı1enNs touchant Ia lıtterature adamıque. Les eSSAal1Ss rassembläs 1C1
ONLT soude bout Out eurx ser1es de cCommunıcat1ıons, la premi6ere constituee de euft etudes Ont
quatre reviennent Stone CING Gary Anderson 1-28509 ensulte SCOUS Ia direction de
Johannes Tromp, S1X etudes dont euxX de de Jonge e UTE de ITromp u1-meme eT trOo1Ss
respectiıvement de Levıson, de Meıser Dochhorn. Clette seconde ser1e est le CONTLENU

d’un symposı1um SUT le sujet reunı Leiden mal 1998 La premiere serı1e constıitue reprıint
dV’articles de Stone U: divers endroıits, la reprise de euX publiıcations, de Anderson.
Ces se1zZe etudes ratıssent de Ia lıtterature adamıque SOUS des poıint de VUu tres divers, ma1s
generalement ponctuels.

L’ensemble du volume constıtue un controntatıon de Ia lıtterature SUuT dam GE EVC d&Jä
largement codee, Lant AVEC les tradıtıiıons Ju1ves qu avec celle du christianısme antıque, auquel
s’attache davantage la deuxıeme partıe. Avec ul prudence raffinee, de Jonge Y scrute des

rECOUPEMEN Irenee, Tertullien eit Theophile d’Antioche conclut qu un autfeur 1SSU de cercles
chretiens decıde de reraconter Gen 3! DOUTF expliquer le pardon accorde dam EV€ repeNtLants.
Les nombreux rapprochements ınternes de Lanl V’eecrıuts premiere VU ındependants contr1-
buent A6GGENFUuEeT Ia parente quı les lı1e L’etude de la portee de Ia symbolıque S1 l’on eut de
la theologie incluse ans CN FEXTES C  est certaınement qu a SCS debuts Par exemple la tixatıon de


